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Erneuerung 
und Wachstum 
Richtfest am IBA'21-Projekt im Molchw�g 

Die Landes-Bau-Genossenschaft modernisiert ihre Wohnan­
lage in Weilimdorf und erweitert sie zugleich. ,,Das ist städte­
baulich wegweisend", sagt Oberbürgermeister Frank Nopper. 

Aus alt mach neu: Die Landes­
Bau-Genossenschaft Württem­
berg (LBG) hat am Molchweg in 
Stuttgart-Bergheim das Richt� 
fest für die Nachverdichtung 
und Modernisierung einer 
Wohnanlage aus den 1960er-
J ahren gefeiert. Auf dem 22 000 
Quadratmeter gr9ßen Grund-· 
stück stehen 17 Gebäude, die 
erneuert und ergänzt werden. 
Dabei entstehen 17 6 Wohnun­
gen. 112 davon sind Neubau­
wohnungen, weitere 65 wer­
den saniert. Zudem wird in 
dem Baugebiet eine Kinderta­
gesstätte errichtet. Bereits bis 
Jahresende sollen die Wohnun­
gen des zweiten Bauabschnitts 
mit 38 Wohnungen 
bezugsfertig sein. 

Für Stuttgart ist das Baupro­
jekt im Stadtbezirk Weilimdorf 

ein wichtiges genossenschaft­
liches Vorhaben. Hier entwi­
ckelt die LBG günstigen und 
sozialverträglichen Wohnraum. 
Mit den neuen Wohnungen 
kann die LBG ihren bisherigen 
Mietern und Mieterinnen eine 
passende Unterkunft in ihrer 
gewohnten Umgebung anbie­
ten. Dafür investiert sie 60 Mil­
lionen Euro. Das „Neue Woh­
nen" am Molchweg wird zudem 
als ein Vorhaben im Netz der 
Internationalen Bauausstel­
lung 2027 StadtRegion Stutt­
gart (IB.A'.27) gelistet. 

,,Die Landes-Bau-Genossen­
schaft Württemberg ist seit 
Jahrzehnten ein ganz wichti­
ger Bündnispartner der Lan­
deshauptstadt zur Überwin­
dung der Wohnungsnot", sag­
te Oberbürgermeister Frank 
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Frank Nopper überreicht Antje Durach und Josef Vogel von der LBG Brot und Salz. Foto: Weichelt/Stadt 

Nopper beim Richtfest. ,,Sie 
steht für gutes, sicheres und 
bezahlbares Wohnen. Das Vor­
haben ist städtebaulich weg­
weisend: Es ist ein ressourcen­
schonendes Nachverdich­
tungsprojekt;bei dem im Be­
stand gebaut und zugleich 
neuer Wohnraum geschaffen 
wird." Im Zusammenhang mit 
der IBA'27 entstehen in Stutt­
gart insgesamt 1800 neue Woh­
nungen. (kro) 

Die Landes-Bau-Genossen� 
schaft Württemberg eG ge­
hört zu den erfolgreich etab­
lierten Wohnungsunterneh­
men im Land. Die Genossen­
schaft'besteht seit 1921 und 
ist heute ein im Mietwoh­
nungsbau tätiges Dienstleis­
tungsunternehmen mit mehr 
als 90 Mitarbeitern und 5700 
Wohnungen. Die Zentrale ist 

in Stuttgart, zudem gibt es 
Außenstellen in Schwäbisch 

· Gmünd, Heilbronn, Kornwest­
heim, Ludwigsburg, Stuttgart,
Ulm und Friedrichshafen. Sie
bietet ihren Mitgliedern
Wohnsicherheit bei angemes­
senen Mieten, Wohnrecht auf
Lebenszeit, eine Gewinnbe­
teiligung und diverse Dienst­
leistungen.

IBA'27 a[s Motor für den Wohnun.gsbau in Stuttgart 
. 

. 

Moderne Quartiere in nachhaltiger Bauweise entstehen im Kontext der Ausstellung: eine Übersicht 

Im Rahmen der Internationa­
len Bauaustellung 2027 Stadt­
Region Stuttgart (IB.A'.27) ent­
stehen in der Landeshaupt­
stadt viele weitere dringend 
benötigte Wohnungen. Insge­
samt 1800 neue Wohneinhei­
ten werden in diesem Kontext 
realisiert. In Zuffenhausen et­
wa bauen die beiden Bauge­
nossenschaften Neues Heim 
eG und Zuffenhausen eG bis 
zum Jahr 2027 auf dem Quar­
tier „Am Rotweg" etwa· 230 
Wohneinheiten für 600 Men­
schen. Dort wird ain 23. Mai 
der Grundstein gelegt. 

Auf dem 
Gelände von 
Stuttgarts ers­
ter Nachkriegs­
siedlung grup­
pieren sich 
zehn Gebäude 
aus Holz0

, Holz­
hybrid- und 
Recycling-
material.um Böckinger Straße 
eine Gemein-
schaftswiese. Die Erdgeschosse 
werden sozial und gewerblich 
genutzt beispielsweise durch 
eine Kita, eine Quartiersküche 
und Geschäfte. 

Experimen­
tierfeld für 
neue Bau- und 
Wohnformen. 

Weitere ge­
nossenschaft­
liehe Wohnun­
gen entstehen 
in Münster, 

Etwa 100 Wohnungen errichtet 
die Neues Heim eG im Quartier 
am Wiener Platz in Peuerbach. 
Auf einer Industriebrache am 
Bahnhof werden Wohnen und 

Fluss, entsteht am Wasser ein 
Quartier mit 200 Wohnungen 
für 300 Menschen. Dabei wer­
den das markante ENBW-Fir­
mengebäude aus den 70er-Jah­

In unmittel­
barer Nähe an 
der Böckinger 
Straße in Rot 
baut die Stutt­
garter Woh­
nungs- und 
Städtebauge­
sellschaft mbH 
(SWSG) 400 
Wohneinhei­

Urbane Mitte in Münster wo die Bauge-

Arbeiten mit 
sozialen Nut­
zungseinhei­
ten zu einer 
Gemeinschaft 
verknüpft, in 
der Wphnun­
genfürMen­
sehen in beson­
deren Lebens­
lagen reser­
viert werden. 

ren und das 
denkmalge­
schützte Was­
serkraftwerk 
erhalten und 
in die N�uge­
staltung inte­
griert. 

ten, in denen einmal 750 Per­
sonen daheim sein sollen. 
Das dortige Immanuel-Grözin­
ger-Haus, ein Wohnheim für 
alleinstehende Männer in sozi­
alen Schwierigkeiten, wird 

künftig Teil 
eines sozial 
durchmisch­
ten Stadtquar­
tiers. 

Dabei wird 
nicht nur auf 
ökologische 
Bauformen 
Wert gelegt. 
Wichtig ist 
auch die be-· 

wusste Gestaltung von Begeg­
nungsbereichen mit einem 
Netz aus Wegen, Grünflächen 
und Plätzen. Das zentral gele­
gene IB.A'.27-Haus wird zum 

nossenschaft 
Münster a. N. eG an der Mosel­
straße die bestehenden vorhan­
denen, in die Jahre gekomme­
nen Zeilenbauten sukzessive 
ersetzt. Neben 230 modernen 
Einheiten schafft man dort zu­
gleich eine neue urbane Mitte. 

Quartier Wiener Platz 

An einem 
grünen Seiten­
kanal, wo die 
Ortsstruktur 

In der Weimarstraße im 
Stuttgarter Westen baut Ver­
mögen und Bau Stuttgart, die 
Baugesellschaft des Landes, 
32 barrierefreie Wohnungen 
mit Multi-

Weitere nicht-genossen­
schaftliche Wohneinheiten 
realisiert die Bietigheimer 
Wohnbau GmbH in Untertürk­
heim mit dem Profekt )Noh­

nen am Fluss". Am Rand des 
Stadtbezirks 
verschwindet funktionsräu­

men. Der 
Holzbau soll 
im Jahr 2027 
fertig werden 
und wird un­
ter anderem 
70Personen 
Wohnraum 
geben. 
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das Neckarufer 
an viele!). Ster 
len hinter In­
dustrieanlagen. 
Auf dem ehe­
maligen Pfi�­
terer-Areal, ei­
ner künstlichen 

Wohnen am Fluss Landzunge im 

bis ans Wasser reicht, plant die 
Bietigheimer Wohnbau GmbH 
ein lebenswer_:tes Quartier, das 
Wohnen und Arbeiten am 
Fluss zusammenbringt. 

Schließlich errichtet das 
Stuttgarter Siedlungswerk im 
Norden beim Europaviertel mit 

. dem Wohnquartier Rosenstein 
rund 480 zusätzliche Einheiten. 
Die ersten beiden Abschnitte 
in dem Areal mit dem innovia­
tiven Energie- und Mobilitäts­
konzept wurden bereits in den 
Jahren 2017 und 2021 fertig ge­
stellt. Zwei weitere Bauab­
schnitte folgen noch. (fu) 


